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Stuttgart , 12 . Sept . Das Königspaar wird
sich am 19 . September nach Karlsruhe begeben,
um an der Feier der silbernen Hochzeit des
Großherzogs - Paares teilzunehmen. Am 20. Sept .
erfolgt die Uebersiedlung des Hofes nach Beben¬
hausen , von wo aus der König den Manövern
beiwohnen wird . Im Oktober kehrt dann das
Königspaar zum Herbstaufenthalt nach Friedrichs -
Hafen zurück.

— Nebel das Befinden des Königs find in
ben letzten Tagen in einem Teil der Presse wieder
beunruhigende Nachrichten verbreitet worden .
Gegenüber diesen Meldungen ist der „ Schw . Merk .

"
si der Mitteilung ermächtigt, daß der König vor
">a 8 Tagen an einem heftig aufgetretenen Anfall

Mralgischer Schmerzen , denen er seit Jahren
zeitweise unterworfen ist , litt . Eine sofort an¬
gewandte Bäderkur hat bereits Besserung gebracht.
Bettlägerig , wie die oben erwähnten Meldungen
behaupteten, ist der König dabei niemals gewesen.
Eine Aenderung in den Bestimmungen über Teil¬
nahme an den Karlsruher Festlichkeiten und dem
Manöver ist in keiner Weise erfolgt .

Stuttgart , 12 . Sept. Am letzten Samstag
sind anläßlich der Landung des „ L . Z . 6 " auf
bei» Cannstatter Wasen von der Eisenbahn -
« waltung 16 Sonderzüge ausgeführt worden .
Ae elektrische Straßenbahn verkaufte an diesem
tag etwa 140 000 Fahrscheine, von denen nahezu
ÄOOO auf die Cannstatter Linie entfallen .

Stuttgart , 12 . Sept. Die beiden ersten
Wertgewinne der Anfang vorigen Monats ge¬
zogenen Lotterie der hiesigen Wirtsausstellung
sind noch nicht abgeholt ; es handelt sich um zwei
Pianinos. Eine ganze Reihe weiterer Gegenstände
sind gleichfalls noch nicht abgeholt und verfallen
dem Ausstellungsfonds, wenn sich die Gewinner
nicht melden .

— Die Bäckerörganisationen in Württemberg
l sind zur Zeit daran, ihre letzten Lücken zu schließen.

Wo noch keine neuen bestehen, werden neue er-
! richtet ; die nur für die Städte bestehenden werden
1 auch auf die Landbezirke ausgedehnt . Begünstigt
I und wohl auch meist unmittelbar veranlaßt ist
I diese Entwicklung durch das am 1 . Oktober in
»Wirksamkeit tretende Hefesyndikat , das mit dem
» deutschen Germania- Bäckermeisterverband in ein
I Vertragsverhältnis eingetreten ist zum Zweck der

Beteiligung an der Organisation des Hefenvertriebs .
- Auch im Metzgergewerbe sind mehrere neue
Jnnungsgründungen zu verzeichnen.

Baiersbronn , kl . Sept. Einen sehr reichen
Ertrag lieferte in hiesiger Gegend die heurige
Heidelbeerernte . Nach amtlichen Feststellungen
lvurden auf dem hiesigen Bahnhof 8509 Körbe
Heidelbeeren mit einem Gesamtgewicht von 203 570
Kilogramm zum Versand gebracht. Hieraus wurde
eine Einnahme von über 30 000 Mk . erzielt .

Freudenstadt, 12 . Sept. Gestern nachmittag
wurde die älteste Frau unserer Stadt zu Grabe
Magen. Es war dies die Frau Nagelschmied
^chweikert We . , die in großer Armut im 94.
Lebensjahre gestorben ist.

Pforzheim, 13 . Sept. Eine hiesige Kleider-
onna ist auf den Gedanken gekommen, die Ballon-
Post des L . Z 6 für ihre Reklame nutzbar zu
wachen . Sie ließ bei den jFahrten am MontagMr Karlsruhe und Umgegend Postkarten an ihre«»»den in Pforzheim auswerfen, die auch richtig
Md prompt in die Hände der Adressaten gelangten .

— Man schreibt den „ M . N . N .
" : Ein Haus¬

besitzer inPfullendorf (Baden ) hat seine Fenster
mit einer Malerei von grellen, buntfarbigen Streifen
umrahmen lassen , was nichts weniger als schön
aussieht . Außer der Malerei kann man an dem
Haus auch noch folgende Inschrift bewundern :
„ Mir g

'sallts eso .
" — Damit wollte der Mann

offenbar einem abfälligen Urteil über sein sonder¬
bar geschmücktes Haus Vorbeugen .

Aus Bayern , 11 .
' Sept. Eine Postkarte ,

die am 26 . September 1898 in Neumarkt i. O .
an einen dortigen Einwohner aufgegeben wurde ,
ist dem Adressaten am 3 . September 19 lO, also
schon nach 12 Jahren , zugestellt worden . Da die
Karte nach den damaligen Portosätzen nur mit
3 Pfennigen frankiert war , mußte der Empfänger -
laut „ Amberger Volkszeitung " auch Strafporto
zahlen .

Ravensburg , 12 . Sept. Zwei Schüler der
9 . Klasse der hiesigen Oberrealschule , Hans Bethge
und Walter Uhl, haben im vorigen Monat gemein¬
sam mit dem Bruder des ersteren, dem eanck . nmett .
Karl Bethge an der Technischen HochschuleHannover ,
eine Fahrt im selbstgebauten Canoe von Friedrichs¬
hafen bis nach Rotterdam unternommen gnd auch
glücklich zu Ende geführt . Das von den jungen
Leuten ohne fremde Hilfe erbaute Boot, das zur
Fahrt benützt wurde , war ein dreisitziges Canoe
von 6 .5 n > Länge und 90 ein größter Breite, es
war vollständig eingedeckt und hatte auf dem Deck
nur 3 Sitzlöcher für die Ruderer . .Abgesehen
davon, daß das Canoe in Schaffhausen , Laufen¬
burg , Rheinfelden und Angst -Wylen umgesetzt
werden mußte , ist es nicht aus dem Wasser ge¬
kommen. Die übrigen Stromschnellen des Ober¬
laufs und die sonstigen Fahrthindsrnisse konnte
das Boot alle überwinden . Außer den Insassen
und ihrer Ausrüstung trug das Canoe noch einen
kleinen zerlegbaren Transportwagen, der bei dem
Transport des Fahrzeugs über Land um den
Rheinfall und die erwähnten Stromschnellen herum
benutzt wurde . Die von dem Canoe zurückgelegte
Strecke beträgt rund 1200 lim ; die Fahrtdauer
etwas über 3 Wochen.

Berlin , 13 . Sept. Graf Zeppelin hat zu
dem Preis des Kriegsministeriums von 25000 Mk .
den Betrag von 10 000 Mk . als zweiten Preis für
die Flugwoche in Johannistal aus der Zeppelin -
Stiftung überwiesen . Damit ist die Bedingung
für das Inkrafttreten des Preises des Kriegs¬
ministeriums erfüllt .

— Der neueste Reklametrick Berliner Waren¬
häuser ist die Prämiierung bestimmter Käufer .
Zu diesem Zweck erhalten alle Kassenzettel eine
laufende Nummer , und wer gerade einen Zettel
mit dieser Nummer erhält , bekommt ein Geschenk
oder einen Geldbetrag . Ein Warenhaus, das eine
neue Filial eröffnet, hat für diesen Anlaß 45000
Mark ausgeworfen . Die Warenhaussteuer kann
demnach nicht so arg drücken !

— Den heurigen Kaisermanövern sind
als Zuschauer , wie alljährlich, auch mehrere
amerikanischeBesucher in ihren Automobilen gefolgt .
Von einem dieser ausländischen Schlachtenbummler
erzählt der Präsident des New - Uvrker Aeroklubs ,
Herr Cortlandt Field Bishop mit gutem Humor ,
wie sein Landsmann am ersten Manövertage am
eigenen Leib erfahren mußte , daß seine und seiner
Landsleute Anerkennung der deutschen militärischen
Vollkommenheit ' und Fixigkeit doch besser nur
unter gewissem Vorhalt gespendet werden solle.
Es war an der Marschstraße der Ostpreußen , als
der Amerikaner, der sein 80pferd . Auto hinter

einer Anhöhe an einem Gehöft allein zurückgelassen
neben dem Wege gelagert , beim Passieren der
langen Kolonnen mit ansah, daß die Hinterachse
eines der requirierten Manöverkraftwagen brach .
Der Wagenführer besah sich nachdenklich den
Schaden , lief dann eilig den Berg hinab zurück,
kehrte in unglaublich kurzer Zeit mit einer anderen
Achse wieder, setzte — unter freundlicher Assistenz
des interessierten Aankees und dessen Chauffeur —
das Ersatzstück ein , kurbelte an und verschwand,
seiner Abteilung im 50- Kilometer - Tempo nach¬
ratternd . „ Da haben Sie wirkliche Tüchtigkeit ! "
lobte emphatisch der Amerikaner . „ Immer weiß
sich ein preußischer Soldat zu helfen . Hätte ich
nur den Mann drüben in den „ Staaten " er
könnte sofort mit gutem Gehalt bei mir Anstellung
finden .

" Und immer noch den smarten Verkehrs -
truppler preisend, machte sich der amerikanische
Bewunderer deutscher Tüchtigkeit auf , um selbst
weiterzufahren . Als er aber an dem Bauernhause
anlangte , wo sein Auto stand, hatte er auch vie
Erklärung für die Schnelligkeit , mit der jener
fixe Wagenführer sich eine Ersatzachse beschafft
hatte : Seine eigene Hintere Wagenachse fehlte . . . I

Breslau , 12 . Sept. An der schlesisch-russischen
Grenze überfiel eine 50 Mann starke Zigeuner¬
bande zwei Güter und zwei Gutshöfe. Im Kampfe
blieben 6 Personen auf dem Platze . Zur Fort¬
schaffung der Beute brauchte die Bande 3 Wagen.
Polizei und Militär nahm die Verfolgung auf .

London , 13 . Sept . Dr . Wilson vom Londoner
Hospital , der sich seit 12 Jahren mit der Bedienung
der Radiographischen Apparate beschäftigt , hat sich
gestern der 6 . Operation wegen des Leidens unter¬
ziehen müssen , das er sich in seinem Beruf infolge
der Wirkung der X - Strahlen zugezogen hat .

Ais Stadt m- Um-kbmg.
Wildbad , 15 . Sept. Heute verläßt eine Persön¬

lichkeit unsere Stadt, die mit dem Leben derselben
in mannigfacher Beziehung eng verwachsen war,
der zum Vorstande des Postamtes Crailsheim be¬
förderte Herr Postmeister Kübel . Acht Jahre lang
hatte er die hiesige sog. gehobene Postsekretärstelle
inne, und hat während dieser Zeit trotz des namentlich
in den Saisonmonaten aufreibenden Dienstes doch
noch etwas, ja, wir können ruhig sagen, viel übrig
gehabt für das hiesige Gesellschaftsleben . So ge¬
hörte er dem Kirchenchor, dem Liederkranz und
dem Schwarzwaldverein als Ausschußmitglied , der
Kegelgesellschaft als Schriftführer an ; auch in
dem vor 2 Jahren gegründeten Wintersportverein
spielte er eine Rolle . Und in allen diesen Vereinen
war er durch seine reiche Erfahrung und durch
sein leutseliges, stets heiteres Wesen immer gern
gesehen . Auch als eifriges Mitglied der deutschen
Partei hat er sich durch verschiedene belehrende
Vorträge große Verdienste erworben . Der .Kirchen¬
chor namentlich verliert in ihm ein geschätztes Mit¬
glied ; hat er doch fast bei allen Veranstaltungen
desselben als Solist mit seinem sonoren Bariton
brilliert oder sie durch perlende Tropfen aus seiner-
poetischen Ader belebt . So brachte ihm denn dieser
Verein am letzten Samstag abend ein gelungenes
Ständchen , bei dessen Gelegenheit der Vorstand ,
Herr Postmeister Herrmann , seine Verdienste
um denselben gebührend würdigte . Ebenso vereinigten
sich die Mitglieder der Kegelgesellschaft am ver¬
gangenen Mittwoch , um mit dem Scheidenden noch
einige durch Gesang und Reden gewürzte Abschieds¬
stunden zu verbringen . Nun geht er aus der ihm
und seiner Gemahlin traut und lieb gewordenen



Schwarzwaldstadt und reißt , wie gesagt , in das
Vereinsleben derselben eine z . Tl . schwer auszufüllende
Lücke . Allein : einmal muß geschieden sein — so
heißt es auch bei ihm . Und wenn er nun unserem
Wildbad den Rücken kehrt, so begleiten ihn die
besten Wünsche zahlreicher Freunde in seinen neuen
Wirkungskreis . Möge er und seine Gemahlin in
ihrem künftigen Aufenthaltsort alles das finden ,
was sie sich selber wünschen ! Mögen Herrn Kübel
als Postmeister in Crailsheim noch viele Jahre
ungetrübten Glückes beschieden sein !

Neuenbürg . (Aus der Bezirksratssitzung
am 12 . September 1910 .) Das Gesuch des Karl
Kaiser , Bierdepotbesitzers in Neuenbürg um die
Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft
beim Haltepunkt Engelsbrand wird in öffentlich
mündlicher Verhandlung mangelnden Bedürfnisses
halber abgewiesen . Von Gesuchen um Uebernahme
bestehender Wirtschaften wird u . a . das der Firma
Hotel Klumpp G . m . b . H . in WildbadfürGeb
Nr . ^ 34 und ^ 35 und a b daselbst genehmigt .
Fr . Barth , Fuhrmann in Calmbach bittet um die
Erlaubnis zum Betrieb der seitherigen Keppler 'schen
Schankwirtschaft in Geb . Nr . 76 daselbst . Es
wird beschlossen, dem Gesuchsteller die Zurücknahme
seines Gesuchs zu empfehlen , da ein Bedürfnis
für das Fortbestehen der Wirtschaft , welche seit
einem Jahr leer steht, nicht anerkannt werden kann

Enzklösterle , 12 . Sept . In voriger Samstag¬
nacht wurde im Gasthof zum „ Waldhorn " ein
frecher Einbruch verübt und aus einem Parterre¬
zimmer , das bis vor einigen Tagen als Schlaf¬
gemach des Gasthausbesitzers gedient hatte , eine
beträchtliche Anzahl wertvoller Pretiosen , die in
einer verschlossenen Kommode verwahrt waren ,
entwendet . Ein größerer Geldbetrag wäre dem
nächtlichen Gast in die Hände gefallen , wenn nicht
fast zufällig ganz kurz zuvor der Wirt die Summe
noch der Schublade entnommen hätte . Die Be¬
raubung mar eine gründliche ; bei Licht wurde jedes
Schächtelchen und Büchschen und auch die homöo¬
pathische Hausapotheke untersucht . Der Dieb muß
Oertlichkeit und Gelegenheit ziemlich genau erkundet
haben . Da in den letzten Jahren mehrere Ein¬
bruchsfälle leider gänzlich unaufgeklärt geblieben
sind , wurde der Polizeihund „ Sherlock " aus
Stuttgart requiriert , welcher mit erstaunlicher Sicher¬
heit die aufgenommene Spur samt allerlei Windungen
und Wegabweichungen eine halbe Stunde talauf¬
wärts in die Kammer eines Hauses in Mittelenztal
verfolgte , wo er sich mit Bett und Kleidern des
mutmaßlichen Täters angelegentlich beschäftigte .
Dieser selbst war unterdessen zu Rad nach Wildbad
gefahren . Nach seiner Rückkehr nachts wurde er
von „ Sherlock " im Gasthaus zum „ Hirsch " gestellt .
Die gestohlenen Schmucksachen wurden aber nicht
bei ihm vorgefunden ; ein Geständnis legt er nicht
ab . Es ist also immerhin fraglich , ob es gelingt ,
die Schuld des Verhafteten nachzuweisen .

Hülle fing Feuer und war in 5 bis 7 Minuten
ein Raub der Flammen . Das Skelett des Luft¬
schiffs liegt in der Halle und bietet ein trostloses
Bild . Die Sanitätskolonne Baden -Baden leistet
die erste Hilfe . Tausende von Menschen sind an¬
wesend , die städtischen und staatlichen Behörden
sind vertreten . Für die Gesellschaft bedeutet die
Katastrophe schon insofern einen schweren Schaden -
als schon für den ganzen Monat Passagierfahrten
vorgesehen waren , zu denen zahlreiche Anmeldungen
Vorlagen . „ L . Z . 6 " hat an 18 Fahrtagen bei
jedem Wind und Wetter 34 Passagierfahrten aus¬
geführt . Die Gesamtstrecke , die zurückgelegt

' wurde ,
beträgt rund 3100 km . Mehr als 300 Passagiere
wurden befördert . Trotz des teilweise recht un¬
günstigen Meters betrug die durchschnittliche Fahr¬
geschwindigkeit des Schiffes 47 km .

I, . 2 . VI verbrannt .
Baden - Baden , 14 . Sept . Infolge einer

Explosion der Hinteren Gondel fing die Umhüllung
Feuer . Das Luftschiff war innerhalb weniger
Minuten völlig vernichtet . Das Dach der Halle
hatte ebenfalls Feuer gefangen , welches jedoch
gelöscht werden konnnte . Drei Mann erlitten zum
Teil schwere Verletzungen . Einem Mann ver¬
brannten die Kleider auf dem Leibe . Die oberen
Scheiben der Halle hat die Explosion herausge
rissen , im übrigen ist die Halle unversehrt .

Baden - Baden - Oos , 14 . Sept . Von der
Führung des „ I - . 2 . 6 " wird mitgeteilt : Die heutige
Fahrt des „ U . 2 . 6 " nach Heilbronn mußte wegen
Motordefekts abgebrochen werden . Das Lufschiff
kehrte nach Oos zurück. Das Feuer entstand in
der Hinteren Gondel , wo Leute damit beschäftigt
waren , mit Benzin , das sich naturgemäß in einem
offenen Behälter befand , das Getriebe zu reinigen
Dieses Benzin fing auf bisher unaufgeklärte Weise
Feuer , das hoch emporschlug und trotz aller Lösch¬
versuche das Luftschiff selbst erfaßte . Das Gas
fing an zu brennen , das Feuer dehnte sich über
das ganze Luftschiff aus und in etwa 10 Minuten
brannte das Luftschiff langsam nieder . Das Luft¬
schiff mit der Hülle und Gaszellen ist völlig zerstört ,
ebenso das Gerippe . Intakt geblieben sind lediglich
die Motore . Brandwunden haben erlitten einer
der Hilfsarbeiter , der mit dem Reinigen beschäftigt
war , und ein Monteur . Die Verletzungen sind
aber nicht lebensgefährlich .

— Aus Baden - Baden wird weiter geschrieben
'

Der Brand des „ L . Z . 6" ist heute nachmittag
kurz nach 4 Uhr entstanden . Die Ursache liegt
darin , daß der Hintere Motor versagte , wobei der
Brand entstand und zwar durch Einschlagen eines
Funkens in ein mit Benzin gefülltes Gefäß . Die

Unter Haltendes .

Der Arinz-Kemaht.
Roman von Henriette v . Meerheimb .

(Forts .) , (Nachdruck verboten .)

„Wie kannst Du das sagen , Georg — ich mich
gegen Dich wenden ! Niemals . Aber , Liebling ,
ich kenne die Armut — und Du kennst sie nicht.
Ich weiß , daß es etwas ganz anderes ist, als Be¬
sitzer künstlerischen Neigungen zu leben , wie als
armer Maler Bilder verkaufen zu wollen .

"

„ Mutter , wie oft haben wir davon gesprochen,
in Paris zu leben , wenn ich ein berühmter Maler
würd ->.

"

„ Träume — Georgs
„ Ihr laßt mir ja keine Zeit , euch zu beweisen ,

ob diese Träume nicht Wirklichkeit werden könnten . "

„Früher wußte ich noch nicht, wie schlecht unsere
Vermögenslage ist . "

„ Würde Dir denn der Verkauf von Rettershof
so schwer werden ? Wie manchesmal hast Du über
die Einsamkeit hier geklagt ! "

„Ja , aber in 27 Jahren wurzelt man doch fest
ein . In der Phantasie malte ich mir oft ein
schöneres Leben an einem anderen Ort aus , aber
in Wirklichkeit ertrüge ich eine Veränderung nicht
mehr . Der Gedanke , dies Haus , meinen Salon ,
unseren Garten mit den vielen Rosen zu verlassen ,
mich in eine enge Stadtwohnung mit unangenehmen
lärmenden Mitbewohnern einzuschachteln — nein ,
vor dem graut mir . Ich stürbe daran . Ist denn
das Opfer so groß , das wir verlangen , Herzens¬
kind . Anne - Marie ist jung , hübsch und reich !"

„ Das weiß ich alles . Aber ich gebe mit dieierHei¬
rat nicht nur meine persönliche Freiheit , sondern
auch meine Künstlerträume auf . "

„Keineswegs . Anne - Marie ist klug genug .
Deinen Neigungen kein Hindernis in den Weg zu
legen . Sie ist sehr froh , wenn Du sie allein in
Lehmin regieren läßt . Sie würde nicht gern diese
Herrschuft mit ihrem Manne teilen . Auch ist sie
keine kleine enge Natur , die verlangt , daß Du ihr
immer am Rock hängst . Als Graf Lehmin bist
Du reich genug , um durch die ganze Welt zu reisen .

"

„Vom Geld meiner Frau ! "

„ Was ihr gehört , gehört dann Dir doch auch.
Außerdem bessern sich die Zeiten vielleicht wieder ,
und wenn Papa nicht die hohen Zinsen an Anne -
Marie mehr zahlen muß , kann er auch mehr in
Rettershof hineinstecken .

"

Georg stützte den Kopf in die Hand . Frau
von Stechow störte ihn nicht in seinen Gedanken ,
Ab und zu sah sie mit liebevoller Frage in sein
ernstes Gesicht .

Mit einem halben Lächeln richtete er sich end¬
lich auf . „Du würdest Dich also sehr freuen , kleine
Mama , wenn ich eure Wünsche erfüllte ? "

„ Wie unbeschreiblich ! "

„Der Gedanke , euch eure vielen Opfer zu ver¬
gelten , ist verführerisch . Wenn Anne - Marie ein¬
willigt , daß ich trotz unserer Verlobung — es
braucht wohl nicht gleich geheiratet zu werden —
für ein Jahr mindestens nach Paris gehe, und
wenn sie mich später nach meinen Neigungen leben
läßt - "

„ O Kind ! " Frau von Stechow strahlte . „ Du
solltest Dir ein Atelier in Lehmin einrichten , meinte
sie schon neulich . In dem alten romantischen Turm ,
wenn er ein bißchen ausgebaut wird ist Platz genug . "

„ Warum hat Anne - Marie es eigentlich gerade
auf mich abgesehen ? "

„ Frage sie das morgen selber . Bist Du denn
so wenig eitel , Georg ? "

„ Eitel ? Lieber Gott , welch dummes Gesicht ich
morgen wohl aufsetze, wenn ich nach Lehmin reite ,
eine Rose im Knopfloch und : Papachen und
Mamachen wünschen , daß ich heirate , hervorstottere .

"

„ Ich glaube dumm kannst Du gar nicht aüs -
sehen, Georg .

"

„ Meinst Du ? Jedenfalls wünscht ihr , mir fürmein ganzes Leben eine recht dumme Rolle auf¬
zunötigen . Denn die Rolle , die der Mann einer
reichen , ganz selbständigen Frau spielt , ist immer
eine sehr dämliche .

"

„ Das kommt darauf an , wie er sie auffaßt .
"

„ Da gibts nur eine Auffassung . Im Hause
stumm und dumm , denn man hat eben nichts m
sagen — außer dem Hause — frei , so gut es eben
geht . Aber meinetwegen — Du wünschest es
Papa will es , Anne - Marie ebenfalls — ich füae
mich also der stärkeren Macht . Mein Aufenthalt
in Paris wird freilich teuer erkauft .

"

„ Wir wollen ja alle nur Dein Bestes , wir
handeln jedenfalls nicht aus Egoismus .

"

„ Tun Eltern ja niemals .
"

„ Du wirst bitter ! Aber ich kenne Dich , Georg,Du bist eine einsame Natur , Dich würde jede M
liche Frau auf die Dauer langweilen , reizen , An¬
stimmen . Du willst allein mit deiner Kunst M ,
Anne -Marie hat ihre Arbeit , die Bewirtschaftung
des großen Gutes — das füllt sie aus . Sie wirb
Dich in Frieden Deiner Wege gehen lassen . Ihr
werdet wie zwei gute Kameraden leben und euch
gegenseitig nicht genieren . Solche Ehen sind die
besten . Die , welche mit großen Illusionen anfangen,
enden immer mit Enttäuschungen .

"

„Nun , eine gewisse Kulturgemeinschaft müßte
in jeder einigermaßen erträglichen Ehe herrschen.
Und zwischen Anne - Marie und mir besteht die
nicht. Meine Ideen und Wünsche wird sie mit
ihren eng begrenzten Anschauungen nie begreifen .
— Aber Du siehst müde aus , Mama , unser Ge¬
spräch hat Dich angegriffen — gute Nacht !"

Frau von Stechow sah dem Sohn nach , der,
ihr kurz zunickend, hinausging . Gedankenlos stach
sie mit ihrer Nadel auf dem Klöppelkissen herum .

„ Kulturgemeinschaft muß in einer Ehe herrschen!"

wiederholte sie Georgs Worte langsam . „ Er hat
recht . Die hat meiner Ehe stets auch gefehlt. Erst
habe ich das sehr bitter empfunden , schließlich ze-
wöhnt man sich aber daran . Georg wird das
auch lernen . Das Leben geht auch so vorüber .

"

In ihren dunklen Augen , die so sehr denen
des Sohnes glichen , lag ein melancholischer Blick.
Unlustig schob sie die angefangenen Spitzenentwürse
von sich . Wozu das alles ! Nur um die leeren
Stunden auszufüllen , beschäftigte sie sich damit.
Es war , als ob Georgs Worte etwas in ihr zum
Leben auferweckt hätten , was lange Jahre still ini
geheimsten Winkel ihres Herzens schlief.

Erst Fräulein Lydia Winters Eintritt , die rot
und atemlos mit ihren Einkäufen hereinkam , weckte
sie aus ihren traurigen Gedanken .

Aber das arme Fräulein fand heute abend
merkwürdig wenig Interesse bei ihrer Herrin für
ihre wichtigen Besorgungen . Frau von Stechow
sah die verschiedenen Bändchen und Seidensorten
kaum an .

„ Danke , Fräulein Lydia — gehen Sie nur zu
Bett .

"
Das war der ganze Lohn für ihren Eifer , mit

dem sie bei strömendem Regen , mit hochgeschürzten
Röcken und aufgespanntem Regenschirm den halben
Tag in den schmutzigen engen Straßen des häß¬
lichen kleinen Landstädtchens herumgerannt war.

Zweites Kapitel .

„ Hast Du Dir den Wagen bestellt , Georg ?
"

Der alte Stechow klopfte dabei mit dem Finger
so ungestüm gegen das Wetterglas , wie er sonst
nur beim Heueinfahren , das Barometer zu befragen
pflegte .

„ Nein — ich reite lieber hinüber .
" Georg

klemmte die Reitpeitsche unter den Arm und streifte
die wildledernen Handschuhe über .

„Wenns aber weiter regnet ? "

„ So werde ich eben naß . "

„ Das geht nicht ! " Du kannst doch nicht nm
eine gebadete Katze dort ankommen ! "

„ Mir egal . In eure Glaskutsche mit den

grünen Seidengardineu setze ich mich nicht. Do

platzte ich sofort mit dem Lachen heraus , wenn ich
so als Hochzeiter angereift käme .

"

„ Na , machs , wie Du willst . Der Anne - Marie
imponierst Du vielleicht , wenn Du auf unserem
Halbblüter trotz Regen und Wind angalopMl
kommst um so besser. " .

„ Sehr imposant komme ich mir nun gerade
nicht vor . Wie soll ich eigentlich meinen Antrag
Vorbringen ? — Liebe Anne - Marie , teure Gräfin,
da mein Vater Ihnen Ihr Kapital nicht aus¬

zahlen kann , nehmen Sie , bitte , mich statt des

Geldes an ! — Wie viel ists eigentlich ? Ich möchte

gerne wissen, was ich wert bin ? "



Dem alten stechow schoß das Blut heiß m die
Stirn . „ Wenn Du solche Taktlosigkeiten Vorbringen
willst, dann bleibe lieber daheim ! " schrie er den
Sohn heftig an . „ Ich hätte Dir gar nichts von
dem Gelde sagen sollen .

"

„ Da wäre ich heute sicherlich nicht nach Lehmin
geritten . Nichts für ungut , Papa . Wir machen
übrigens die Rechnung ohne den Wirt. Am Ende
gehst Du mich in zwei Stunden, beladen mit einem
großen Waschkorb , betrübt wieder in Rettershof
eintreten .

"
Der Alte brummte eine Antwort die Zustimmung

sder Widerspruch bedeuten konnte . Nur mühsam
«rbarg er ein siegesgewisses Schmunzeln . Er hatte
tki Anne -Marie zu gut vorgearbeitet , um über den
Ksgang im Zweifel zu sein .

Georg sah aus dem Fenster . „Das Schicksal
M in Gestalt der „ Mairose "

, die vorne rechts
Amer noch schont .

"
(Fortsetzung folgt.)

Werrnischtes .
— (Die Notbremse wegen eines Gebisses .)

Unter diesem Stichwort berichtet die „Inf . " : Der
Eisenbahnzug auf der Strecke Berlin— Stuttgart
wird angehalten . Eine Panik bemächtigt sich der
Reisenden, als er plötzlich auf freiem Felde steht,
und man sich eine Erklärung nicht geben kann .
Stimmen werden laut , die diesen Stillstand zu
erklären suchen , denn man hört , daß die Not¬
bremse gezogen worden . Allerlei Vermutungen
werden hervorgebracht. Wahrscheinlich hat ein
Eisenbahnrüuber ein Abteil überfallen , in dem
eine alleinreisende Dame saß, oder ein Zusammen¬
stoß ist noch in letzter Sekunde verhindert worden.
Die Reisenden raffen schon ihre Sachen zusammen
»iid einige Damen bekommen bereits Weinkrämpfe.
Aber da findet sich eine Erklärung für den Still¬
end des Zuges und für die Anwendung der
Nbremse. Ein Herr stand am offenen Fenster
ad schaute sich die Landschaft an . Plötzlich muß
er wohl von dem Windzuge etwas stark „ getroffen "
worden sein, denn ein leichter Schnupfen kündigte
sich durch ein heftiges Niesen an . Zwei - und
dreimal tönt sein heftiges „ Hatschi" in die Luft.
Das letzte Niesen entführt ihm sein Gebiß , das
n an Stelle seiner eigenen Zähne auf der Zunge
balancierte . Er sah es dahinfliegen, und sah es
sich unter den Bäumen niederlegen. Was sollte
der Mann tun ? Konnte er ohne Zähne auf seine
Kundschaftsreise gehen ? Da alle seine Kunden
gerade seine herrlichen, weißen und regelmäßigen

Zähne bewunderten ? Kurz entschlossen zog er die
Äotbremse . Der Zug stand still , rasch kletterte
tr Mann hinaus , holte sich sein Gebiß , und gab

lem Schaffner die entsprechende Antwort . Die

Panik löste sich sehr bald in ein herzliches Gelächter
auf . Ob aber der Mann berechtigt gewesen ist,
in diesem Falle die Notbremse zu ziehen , be¬
zweifelte der Zugführer sehr stark . Jedenfalls
wird wohl das Gericht die Entscheidung darüber
zu treffen haben , denn der Reisende war der
Ansicht , ganz korrekt gehandelt zu haben , da die
Eisenbahnverwaltung das Ziehen der Notbremse

snur dann gestattet, wenn eine ernstliche Gefahr
vorliegt . Der Reisende erklärte, daß die Gefahr
für seine Gesundheit durch das Fehlen der Zähne
bestanden hätte, da er ohne sein Gebiß nicht
ordentlich essen kann , daß ferner Gefahr für seine
Existenz dagewesen wäre , da er Reisender sei , und
die Kundschaft nicht ohne Gebiß besuchen könne .
In der Tat wurde das Gebiß von dem Verlierer
sofort gefunden , als der Zug hielt, und der weiche
Waldboden hatte es vor dem Zerbrechen bewahrt .

VsnsielwiZ
der vom 12 . bis 14 . 8spt . ungewollt . Kurgäste .

Lxl . 8 «NI»ot «I
8wickt, Krau iV Bremen
8miät , Br . dob . mit Krau Oem. Bremen

^ ei »siou Oolvodorv
Oelert, Br . Kritir , örauereidirsktor mir Krau

Sem . uucl Kind Saarbrücken
Hot «I t »iat LbvrNorL

Oappel , Br . Oarl , Kaufmann Lluttsrstadt
Hotel ILIampV

Valentine, Br . dobn R . , mit Krau Sem . und
Bedienung BensZvania

Hotel L-i»veu
LVulll , Br . Robert , Kaufmann Bamburg

Ltotel kossisolker Ook
Äüller , Br . vr . , Kempten
Baseb, Br., Oberingenisur, mit Krau 6em .

Wilmersdorf
8oi » « >«rl »erxlrotel

Baleolle , Br. vr . , Krotessor m . Krau Oem . Speyer
König, Krau Brust mit 4 Kindern und Kri .

Ll .-OIadbacb
Hotel StolLviitel «

Kriedricb , Br. Beiur. , Kisenb .-Oütervorsteber
Köln a . B>b .

/ /t k/Stt „
min

Krank , Krau Btarrer Beinsbaek
Bollweister , Kri . Klara 8tuttgart

Villa LLtssuee
Scbmänk , Br . d . Isselburg

ISeelr
8iegmund, Krau Vudvigsbaten

Hott , DisnstmLuit
Bölling , Br . 8eba8tian Keudenbeim b. Nannbeim

Vlirmaelrer lkott
Vöv , Br . v . , Krivatier Karisrube
Baas , Br . Hermann , .lustwalltuar, mit

Krau Oem . Oraben b . Karisrube
Stöcker, Kri . Berta Karisrube.

Villa Lrilr »
votterbos , Krau ^ . , mit Kocbter und Scbvester

Worms a . kb.
Kost , Br . lulius , Kautm . m . Kr. Oem . Nürnberg

Villa ^ ea « ^ i8lra (L . Naisell)
Seiberib, Br . d . , vebrer Kppstein , Ktal /
Wal2 , Br . B . , Kaufmann 8cbvv . Omund

I « » 8. Villa t. > 08 ^ iiir»i >ii
Kübitr, Br . Llax, Vipi. -Ingenieur mit Krau Oem .

Köln. a . Bb.
Villa Lolreitstaakeii

Bosemann , Br . vr . B . Berlin
W ittbauer, Br . Kurt, vr . med . , Oberarzt Balle a . 8 .

Villa IioI »ei »Lo1Ieeir
Oockenbacb , Br. Baul , Ingenieur, mit

Krau Oem . Arnstadt i . Kbür.
Oerstel , Krau Kmilie Karisrube

Villa Lai - l8l »» ,l
Kröner , Br . d ., Oastmrt Weiler a . B .

tLaxtLlLeer liLiiöLtei -, Libers 136
Blum , Br. Willi ., mit Söbncben Ktorxbeim

Lövkeri »» . Leon ««
Oirvig , Br . , Kaufmann mit Krau Oem .

I? aalii »ei »Pllex «
8cklager , Scbvvester Boise Orätenbausen

8vl >eeia « ei »»8te . ^ taa
Kriell , Br . Oustav, Krivatier ^ullenbausen

I -oai « lKleitkee Vl ê . , üaaptstr . 107
vünnemann , Krau ^ nna, mit Kind 8tuttgart

^ arl 8el >il l , 8g.ctä1ka6r
Oross, Br . Oustav, Kabrikaut Llannbeim

lliaeol . l8vNIiitee , HV « . -
8tsinglein , Br . Rendant Avmibrücken

Zfeo« Xeliobert We . , UrmMtr. 159 .
Llaurer , Br . LI ., Bauptlsbrer , mit Krau Oem .

vörüas b . R.
Obereealleirrer 8tearer

Oarlson , Kri . Irmgard Beppvnbeim a . d. Bergstr.
Villa Vilttoli :,

IVeiss , Br . , Vandgeriebts-Kräsicient
Krankentbal, Ktaiv,

8attleri >» . Volr » >Ve
Kessler , Krau 8tuttgart

Otto Vol »!, Lattlsrmstr.Soll, Kri . ^ nna Krankkurt a . LI .
Löii, Kri , Llarie

Badi der Kremdsn . . . 19 211

st. 5cdwarrwaIO0ielZ
V—— Aiiav-a ——^

^
Ausverkauf

Sam8tag , 17 . September
Met 2 el 5 Uppe .
Sonntag , 18 . September
^anrunterdaltung

Wilkelm Sokmid , neuer Besitzer .

in sämtlichenkandlvirtfchaft «
liehen Geräten , Nickel»
u Haushaltungsartikeln
worunter :

1 Metzgertafelwage
1 Petroleumofen
Bügelofenaufsätze
Teig - , Rühr- u . Knetmaschine »
Einige kleine schmiedeis. Tische
Holzklapptische u . Bänke
Einige Dauerbrandöfen ,

schwarz und emailiert
eine gebrauchte eiserne

Bettstelle u and . mehr.

Fr. Leider , Kfm.

>V0

Lin inkerenLntes

Orosssr

fierbsi -Hllsvttllalif
zu weit herabgesetzten Preisen .

AE " Günstige Einkaufsgelegenheit für

BlustzN
Kvjtümröcke

Unterröcke
Wäsche

L Vsilldrvlmsr, Xaüdf.

Jacken
Jackenkleider

sor - - 5 - s - 7 - s - « so-
vieles Bild ?e ! gt - In genauen IVisken — die enorme
Umlatz. Steigerung von ( Kkianrienfett)
und (Kfianren -Luttsr - iVlargarine) in
veutlckiand innerkalb der letzten 7 Jakre . — Bin
stärkerer Beweis kür das Bedürfnis nack
und und kür die Leltebtkeit unlerer

^ Krodukte ilt kaum denkbar .
n. scniuncii L.clL .. N. 6.



3 gut erhaltene ,

Fässer !
von 140 bis 450 Liter , hat
zu verkaufen

Albert Lipps .

Handgestrickte

voMvkslL
in allen Größen und Farben ,

Lo8tuins -k .öeks
in allen Weiten zu billigsten

Preisen.

8 « rt . ffienrle ,
stsnigl . u. herrsgl . stokl

AiiavaS , König - Karlstr . 187'

Iu Verkäufer !
1 Bettlade mit Rost , gut

erhalten
Spiegel mit Goldrahmen

115/60 em .
Blumentisch , eisern
1 Sopha
1 Tiichteppich , rot Plüsch
I Pliifchfeffel .

A . Maier

z Zt . Haus Waldheim .

-lellerte Zchweninmelnlabrlk
außer Syndikat fertigt auch guteI
Cementdielen. Gies , Neuwied .

Viels 4usrksnnunAgn I I

Echtes , garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes I

8vdvvios8vIlMLlr II
versendet in Emailgefiiffen als Waffereimer , Wafferhafen ,
Ringhafen, Teigwanneund Schwenkkeffel das Pfd . zu 78 u
ft-co ., 15- 25 - 60 Pfd . enthaltend. Blechdose ä 10 Pfd . « 8 .20

franco gegen Nachnahme.
Oottle , IiirvI » k ^ini -VSvti (rVürtt̂ WW

8ckscIienmk >> r
'
L

klsuscbilll
"
lfp-

ffotsckilli
Li-gusLbilli 1 destolila 1
Violktscililä
ßsillinglscliill ! 1
ülünsetlilcl iiüÄMge
lVe

'
isssctiilcl /Konsuls

für 5friokm38l :tlineii
vortsiltiskt '

. L

6SMK

8p6risIität: öriU3NfW6i8L
rumÄrieksn s- Häkeln .

»Mmcktschältlicstwsnös man sicbl
> wogon 4rlr.-/lngc>bö sn clis ksbeilri

/^ utcisrl ^ üOkseits
von Or . Ootksr 's VLmI1in2u6kor- Lüokobon

üuäsn 8ie sin vorrügliebss ltsrspt kür Vaulils- Orsms .

Habsv Sie sonst noob Intsrssss kür äis bsvädrtsu
lterspls von Dr . Östksr , so srkaltsn 8is äissslbsu
umsonst in ssäem vssedäkle, vetedes Dr. Ostksr 's
Laokxulvsr tükrt , näer aueb umsonst unä portokrei
von äer Kaelcpuiverkabrilc

vr . L . Ostksr , kielokolä.

^»s LetdLi1» ti^e
WssokmiltsI

I »Id, dl -ndenSvel,,e VVSicd », I
Iprcktlscd , billig , x,«,, », I
I Sckooimr , NorckiiSIIcdllill I
I T»r»a»t«rt.
! 8 «nlcel L vo . , Ollsseläor » I

«uek k̂ »drv(» nl «n von

Crista !! - Gersten Kaffer
offen per Pfund 20 Pfennig in feinst gebrannter Ware
empfiehlt

l >r -SikSr °

vorm. Daniel Treiber .

^ cbmrrivzis-
^ ffsüeg,?,« «>»
(früher ffrumelrrclnile Merlrui)

krlsäenstr. 5 t
VorbsrsitunK kür äsn icaukm.
Loruk . llanäelsalcacksmis . 4us-
länäsrseliuis Vornsb . Internat.
Prospekte in clrsl 8praeüev.

4nms >äungsn setrt.

4444444444444 444 444444 4 44 4 4 4 4^
— -- - - - --

KuslsHss Kisnrlv - Hfileibsri

llerdst - Lllsvsrllillls
vis äem 4usverlcg .uk uutsrstslitsu tVarsu sinä im kreise xanr bsäeutsnä beradssSsstLt uuä Krösstsntoils weit mit « , «L^ » » 8oII, ^t

pr,i8 . — vurob äis uur ^eriu^s Lsnäsrun» ilsr liloäs ist äurel» vinlcs .uk äer äsm 4usvsrlcg .uk ulltsrstsllcsu Waren feäermaun «li «
K» i»«eiK8t « v » « niig <4» r,l «r « l»v bei äsnlcbar billigsten krsissn geboten,

vsr Verbaut ünäst nur gegen sokortigs Larrakluug statt . — Ilmtsuseb ünäet niebt statt .

DavLSL - ILo » LSkilo »

8kl » »v »» ir !ev Li » elLvl8 ^ « I« < « <8
spoÄoll auok ffWuonssrösson, in ll'ueb ,
8oi6onrips . koiuobo,8ammt, L ŝtraoban

trübsr . WortÄü . 25 .— bi8180. —, fotritNK . 5 .— bis SV . —
Kkvn «Ii »» » i» < el , UIvk ^ i s », « K8-

pnl « t« t8 in allon
6rö88on

trüb . Wort Nb. 12 .— bi« 75 .—, jotW Nk . S . - bis TV .—
S »» eket - C1« 8l »ir »iv8 in nllon Karbon

spo^ioll nueb b'rauevgrösZon
lrükor. Wort LIK. 35 . — bi8l80 .—,fotritLlk . IS .— bi8tlV .—

, « 88, ' i»- O« 8< ui »i «-8 , äuruntorNollollo
trübor. W ort LIK . 40 .— bi8190 . —,fot2t Llb. T4V .— b . 8V .—
grsellrcbattr.ßortunier , »ueb tür öaeKüsLbo
trübor. WortNK . 35 .— bi8l75 .— . MrtLIK IS . — bisSV .—

HV« IikI » so « , Zro886 4u8vvubl in
oetnEii , VV6I88 UN6 tarbig

krüb . Wort Llk . 8 .— bis 29 .— , fotrit Llk . S .— bis > V .
>» . Vii > II» Iii8k ; « in sokrvar/ ,

rvoiss unä turbm
trüb . WoitLlk. 2ö . — bis105. - . fotrit Nk . « V .— bis LS .
T1a8t »ii » vi ' ii <»lLv in scbivürri , voiss

nncl tarbig , sposioll aui b b'ruuongrösson
trübor . Wort Llk . 12. — bis 78 .— , fotirt Llk. » .— bis LS .

AI » tI,,ev8
in Wollo unil Lnumvolls

trübor. Wort Nk . 5 . 75 bis 55 — , fot^t Llk . L . — bis TV .
UIi»1 « i ' i' ii «k .v in Igustro, 8oicl8 , luob , Lloiro
krükor. Wort Llk . 9 . 75 bis 48 . — . fot/t Llk. 3 . - bis IS .

DiLLäekSL - LoriLsI -ttiori

Ik « i»Kvi ' IiIr !lÄ ^ >' ,llrö88o47 b . 65 em lang
trübor. Wort LIK. 2 . — bis 12 . —, fotrt LIK. I . bis S .—

Alä «lvl »vnlt .lvl «lv »' ,6lrö8so55 b . 100cm InvA
trübor . Wort LIK . 9 . 75 bis 45 . — , folst Llk . 3 .— dis T8 .-

FL» I i>« 8en ^ l« l «lei '
, 6rösso 55 bis 105 om lanZ

trübor . Wort Llk. 9 .— bis 33 .— , M ?t LIK . V . — bis TV .-

Vtil »^ - » n «I
unckl I ^ « Ii t «» k8 in ullon 6rös8on

trüber . Wort Llk . 9 . 75 bis 35 .—,fot 2t LIK. S .- bis T « . -

in ullsn Orösson
trübor. Wort Llk . 6 . — bis 12 .— , fotrll LIK . L .— bis S . -

l 'iii ' in voissunll larbig
krükor. Wort Llk . 8 . — bis 15 . — , fotLt - LIK . S . — bis 8 .-

V » r,I»vi » « iiL » Kv , Llatrosontorm , Llortolk-
L.N 2ÜA6 ote.

krvbsr . Wort Llk . 15 .— bis 35 . —,fotrt Llk 8 .— bis IS .

S4 »»« k < ii - I °« I, ? « t8 u I
in ovglisoiisn 8tollen unll Marino

trübor. Wort Llk. 10 .— bis 30 .—, fotöt Llk . <» .- bis IS —

vsr LasvsrkLvr in8eiae » «t » 1kei» ,8 »i» iiit «i» , ir »II « » ,1 <4s ««H,eI »alkt«8t «irvi, , ao isv » i» «i» ' vN8vI»«
üuäet spater statt uuä virä noeü bssouäsrs dekaunt xemaekt.

4 4 4 ^
^ ^ 4 FxHr. Lr
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